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Protokoll der Mitgliederversammlung am 07.11.2015, 14:00 Uhr 

                 im Gruppenraum der Gemeinde Ausacker, Stockbrückstraße 
 

Anwesend nach Anwesenheitsliste:   13 Mitglieder und 2 Gäste 

 

TOP 1 Begrüßung  

 

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlungs-TeilnehmerInnen, als Gäste Derk Janßen und 

Aaron Weidmann. 

 

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung 

 

Auf dringenden und begründeten Antrag des Vorsitzenden (gemäß §8 Abs.2, 2.Satz der Satzung 

von wiskie-ev v.25.11.2010) und nach einstimmiger Zustimmung der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder wird der Punkt Einrichtung einer Vereinssoftware in die 

Tagesordnung als neuer TOP 5 aufgenommen. Die TOPs 5-7 der Einladung werden TOPs 6-

8.  

Die Tagesordnung wird in der erweiterten Form genehmigt. 

 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der 5. Mitgliederversammlung v.03.03.2015 

 

Das Protokoll der 5. Mitgliederversammlung v.03.03.2015 wird genehmigt. 

 

TOP 4 Kurzbericht über Aktivitäten des Vereins im betreuten Gebiet 2015/Aussprache 

 

Anhand der bereits zur MV v.03.03.015 vorgelegten, in 12 Punkten gelisteten Arbeitsplanung 

2015 (erweitert um die Punkte 13 bis 18) berichtet der Vorsitzende stichwortartig über die 

Aktivitäten des Vereins. Die meisten Punkte werden im Jahresbericht 2015 ausführlicher 

dargestellt.  
 

1.    Nistkastenkontrollen wurden auf der Seegaarder Seite durchgeführt und weitere 

       6 Singvogelbrutkästen, 3 Fledermausgroßraumhöhlen und ein Eulenkasten 

       auf der Nordseite des Grauweiden-Bruchwaldes in Höhe des Königsteins aufgehängt (statt auf der  

       unzugänglichen sog. Insel) 

 

2.    Weitere Beobachtungen, Erhebungen und Dokumentationen betreffen  

       - die Fischbestände im See, seinen Zu- und Abflüssen;  

       - das Vorkommen des Gewöhnlichen Teufelsabbisses (Succisa pratensis), Blume des Jahres 2015; 

       - die weitere Aussetzung von Rotbauchunken (Bombina bombina); 

       - die Pilze in der Halboffenen Weidelandschaft. 

 

3.    Weitere Pflege des Naturpfades: 

       2 vom Martinstift hergestellte Kipptore wurden beim Knickdurchgang am Picknickplatz 

       Winderatt eingebaut. 

       Beschädigte oder abgängige Wegweiser wurden am Eingang Winderatt beim  Wald und  

       beim Picknickplatz Hüholz erneuert. Der durch Sturmbruch beschädigte Wegweiser in der 

       Grauburg muss noch erneuert werden. 

       Die Broschüren in den Boxen an den 6 Eingangstafeln wurden regelmäßig nachgefüllt. 
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 4.    Die konzeptionelle Entwicklung einer neuen Brutvogel-Info-Tafel aufgrund der  

       Erhebungen von Bernd Koop wurde mit Aufstellung der Tafel am Ostende des Sees 

       abgeschlossen 

 

5.    Der Betreuungsbericht 2014 wurde dem  MELUR in Verbindung mit einer neuen 

       Betreuungzuwendung eingereicht und inzwischen genehmigt. 

       Die Teilnahme an der Betreuertagung 2015 musste krankheitsbedingt ausfallen. 

 

6.    Der Jahresbericht 2014 wurde allen Mitgliedern und weiteren Interessenten zur Kenntnis gebracht, 

       entweder als Anhang im Mail-Verkehr oder als 24-seitige Broschüre.  

 

7.    In diesem Jahr fanden insgesamt 18 verschiedene geführte Wanderungen des Vorsitzenden statt,  

       darunter z.B. Begehungen zum Management der Beweidung und zur Mahd bestimmter Flächen, der  

       Fisch-Untersuchungen u.a.m.  

 

8.    Die geplante Nach-Pflanzung von Kreten-Bäumen/Sträuchern musste ausgesetzt werden. 

 

9.    Pflegekonzepte mit Wanderschafherden wurden vor Ort besprochen. 

 

10.  Recherchen zur kulturhistorischen Bedeutung des Gebietes um den Winderatter See werden 

       fortgesetzt. 

 

11.  Die Durchführung eines Workcamps des Internationalen Jugend-Gemeinschaftsdienstes wird 

       unter TOP 6 (neu) ausführlich dargestellt. 

        

12.  Die Betreuung einer Praktikantin der Hochschule Osnabrück bei ihrem berufspraktischen   

       Projekt über Öffentlichkeitsarbeit, über die Mitwirkung im Workcamp, über eine 

       systematische Befragung von Anwohnern und BesucherInnen in dem von wiskie-ev betreuten   

       FFH-Gebiet erstreckte sich über die Zeit von Mitte Juli bis Mitte Oktober. Ein ausführlicher  

      Abschlussbericht liegt inzwischen vor. 

 

13.  Im Rahmen des vom MELUR und Stiftung konzipierten Projekts „Wildes Schleswig-Holstein“ wurde am 

       Naturpfad im Stiftungsland nahe des Eingangs von Ausacker her ein Zeltplatz eingerichtet, der unter 

       bestimmten Bedingungen spontan für kurze Zeit genutzt werden kann. 

 

14.  Im Rahmen eines Projekts „Umweltgeschichte des Winderatter Sees“ wurde unter Leitung von Prof. Dr.      

       Ingmar Unkel (Institut für Ökosystemforschung, Abt. Umweltgeschichte und Umweltarchive) am 28. April 

       2015 im Verlandungsbereich des Winderatter Sees (etwa in der Mitte des Bohlenweges durch den 

       Weidenbruchwald) eine Niedermoor-Bohrung durchgeführt. Die Ergebnisse werden wiskie-ev zur 

       Verfügung gestellt. Die Mitglieder des Vorstands von wiskie-ev wurden auf der 10.Sitzung am 10. Juli 2015 

       darüber informiert. Der Vorstand hat einstimmig dem Antrag von Prof. Unkel entsprochen, das Projekt mit 

       der Finanzierung von 2 Radio-Carbon-Datierungen in Höhe von 600,00 € zu unterstützen. 

 

15.  Als neuer Pächter der Weideflächen auf der Südseite des Sees plant Bunde Wischen e.V. (Geschäftsführer  

       Gerd Kämmer, Hof Königswill Schleswig) übergangsweise den Aufbau einer Galloway-Herde, in der auch  

       einige Highlands mitlaufen. Eine umfangreiche Revision aller Zäune ist erforderlich. Der Viehschuppen  

       beim Eingang Hüholz wird abgerissen und durch eine moderne Fangeinrichtung ersetzt. 

 

16.  Am 19.10.2015 haben Uli Metzger (Tischler aus Dammende) und Willfried Janßen zwischen 

       Görrisenbrücke über die Kielstau am Ostende des Sees und dem daneben stehenden Kipptor Handläufe 

       zwischen Brücke und Tor angebracht und das Tor repariert.  

 

17.  Für das nächste Jahr ist eine umfangreiche Untersuchung zur Schmetterlings-Fauna im Gebiet des  

       Winderatter Sees durch den Lepidopterologen Dr. Detlef Kolligs geplant. Ein Angebot des Experten liegt 

       inzwischen vor. 

 

18.  Der Entwurf des Gestattungsvertrags zwischen der Stiftung Naturschutz und den drei zuständigen  

       Gemeinden zur Aufnahme in den Kommunalen Schadensausgleich wird zur Zeit verhandelt.  

       Die Aussprache darüber zeigte kontroverse Positionen auf.  
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TOP 5  Einrichtung einer Vereinssoftware  

Die Einrichtung einer Vereinssoftware für den Förderverein für Natur und Umwelt 

Winderatter See-Kielstau e.V. kann die ehrenamtliche Verwaltung von wiskie-ev vor allem in 

folgenden Arbeitsfeldern wesentlich erleichtern: 

- Mitglieder- und Beitragsverwaltung, - Spendenbescheinigungen – Finanzbuchhaltung - 

Gestaltung von Berichten (z.B. Betreuungs- und Jahresberichte), Medien und  Anträge. 

Die Kosten für eine Vereins-Software belaufen sich nach Angebot der Firma LEXWARE, 

Freiburg, und nach inzwischen vorliegender Rechnung auf 103,98 € (incl. Mwst und 

Versand). Die Zustimmung unseres Kassenwarts wurde inzwischen eingeholt.  

Für die Einarbeitung liegt ein Angebot des EDV-Experten Rolf Scherhoff, Flensburg, vor für 

eine 2 x 3 stündige Beratung pro Monat im Haus des Vorsitzenden, Osterdorf 2, 24975 

Ausacker, bei einer Aufwandsentschädigung von 100,00 € pro Monat und einer Laufzeit von 

zunächst 6 Monaten. 

Die MV stimmt Anschaffung und Beratung einstimmig zu. 

TOP  6   Ausführlicher Bericht über die Durchführung des Workcamps des 

               Internationalen Jugendgemeinschaftsdienstes (ijgd), 18.07.-15.08.2015,  

               anhand von Bildern 

 

Aus der etwa im Abstand von einer Woche während des Workcamps im Auftrag von wiskie-

ev von der Agentur Sturm, Flensburg, durchgeführten Foto-Dokumentation zum Fortgang der 

Arbeiten mit insgesamt weit über 1000 Bildern, hat der Vorsitzende eine 3-teilige ppt-

Projektion zusammengestellt mit insgesamt 270 Bildern. Die etwa einstündige Vorführung 

zeigt in überzeugender Weise die großartige Leistung der Jugendlichen, die hervorragende 

Zusammenarbeit innerhalb der oft wechselnden Gruppen, die vorbildliche Arbeitsanweisung 

über die gesamte Zeit durch die Mitarbeiter der Integrierten Station Geltinger Birk 

einschließlich der jungen Leute vom Freiwilligen Ökologischen Jahr und die umsichtige Hilfe 

der beiden Tischler Holger Tüxen und Uli Metzger. 

 

TOP 7  Verschiedenes 

 

Es gab keine Anmerkungen zu diesem Punkt. 

 

TOP 8  Besichtigung der Ergebnisse des Workcamps vor Ort: Unterstand und   

             Bohlenweg 

 

Da fast alle anwesenden Vereinsmitglieder den neuen Untertand und Bohlenweg schon 

gesehen hatten, wurde auf eine Besichtigung verzichtet. 

 

 

Ende der MV: 16:15  Uhr 

 

 

 

für das Protokoll: gez. W. Janßen (in Vertretung von Gerd Schmidt), 07.12.2015 
 


